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Das LGL – Einblicke  
in unsere Arbeit

Das LGL ist die wissenschaftliche Fachbehörde 
Bayerns für Gesundheit, Lebensmittelsicher-

heit, Tiergesundheit sowie Arbeitsschutz und 
Produktsicherheit. Über 1.500 Beschäftigte enga-
gieren sich an den LGL-Standorten gemeinsam für 
sichere Lebensmittel und Produkte, gesunde Tiere 
und den Schutz vor Erkrankungen. Sie unterstützen 
die bayerischen Vollzugsbehörden der amtlichen 
Lebensmittelüberwachung, des Öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes, des amtlichen Veterinärwesens, 
des Arbeitsschutzes und der Marktüberwachung. 
Das LGL führt auch Forschungsprojekte durch und 
ist durch Kooperationen eng vernetzt.

Drei Ministerien nachgeordnet 

Das LGL ist dem Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz (StMUV), dem Staats-
ministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention 
(StMGP) sowie dem Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales (StMAS) nachgeordnet. Haupt-
sitz des Amtes ist Erlangen.

One-Health-Gedanke als Basis

Der One-Health-Gedanke ist die Basis der Arbeit 
des LGL. One-Health bedeutet „eine Gesundheit“. 
Dieser Ansatz basiert auf der Annahme, dass 
die Gesundheit von Menschen, Tieren, Pflanzen 
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Mit Untersuchungen, Risikobewertungen und Studien sowie mit Information, Aufklärung und 
Präventionsangeboten trägt das LGL dazu bei, dass die Menschen in Bayern gesund leben können. 
Das LGL arbeitet transparent, unabhängig und wissenschaftlich.
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und Umwelt eng miteinander verknüpft ist. Das 
heißt: Gesunde Lebensbedingungen umfassen 
eine gute Gesundheitsversorgung, gesunde und 
sichere Lebensmittel sowie intakte Ökosysteme. 
Aufgrund der vielschichtigen Zusammenhänge 
benötigen eine effiziente Lebensmittelüberwa-
chung und ein wirkungsvoller Gesundheitsschutz 
einen interdisziplinären Ansatz. Am LGL sind daher 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verschiedenster 
Fachrichtungen beschäftigt und bewusst unter 
einem Dach vereint. 

Präventives und vorausschauendes Handeln

Risiken für die Bevölkerung bereits im Vorfeld zu 
erkennen, ist eines der Ziele des LGL, um recht-
zeitig nachhaltige Präventions- und Abwehrstra-
tegien entwickeln zu können. Das LGL erarbeitet 
risikoorientierte Proben-, Kontroll- und Überwa-
chungspläne, die als Grundlage für regelmäßige, 
unangekündigte Kontrollen und Probenahmen 
dienen. Der analytischen Arbeit in den Laboren 
folgen die fachliche Bewertung und die rechtliche 
Einordnung der Ergebnisse, die – wo es nötig ist – 
in Handlungsempfehlungen für Verbraucherinnen 
und Verbraucher sowie für Politik und Verwaltung 
mündet. Auf der Analytik des LGL bauen auch die 

fachlichen Gutachten sowie die Maßnahmen des 
Risikomanagements oder der Risikokommunika-
tion auf. Ein weiterer wesentlicher Teil der Prä-
ventionsaufgaben des LGL ist es, ein mögliches 
Auftreten bestimmter Erkrankungen bei Mensch 
und Tier sorgfältig zu beobachten und Informa-
tions- und Präventionskonzepte zu entwickeln. 
Darüber hinaus entwickelt das LGL Strategien und 
Konzepte, um zukunftsweisend die Weichen für 
Gesundheit und Verbraucherschutz in Bayern zu 
stellen. 

Transparenz durch Information

Das LGL hat als Behörde zahlreiche gesetzlich 
verankerte Informationsaufgaben. Diese sind 
unter anderem festgelegt in den Presse-, Ver-
braucher- und Umweltinformationsgesetzen. Das 
LGL informiert die Fachöffentlichkeit und Verbrau-
cherinnen und Verbraucher, damit die Menschen 
in Bayern ihre eigenen gesundheitsbezogenen 
Entscheidungen treffen können. Ein wichtiges An-
gebot ist der LGL-Internetauftritt. Dies zeigen die 
Zugriffszahlen aus dem Jahr 2023. Darüber hinaus 
verfasst das LGL zahlreiche Pressemitteilungen 
und Fachpublikationen und beantwortet Medien- 
und Verbraucheranfragen.

Mehrere hunderttausend 
Untersuchungen jährlich 
tragen dazu bei, mögliche 
Risiken für die Bevölkerung 
vorausschauend einzu-
schätzen und zwischen 
berechtigten und unnötigen 
Befürchtungen zu  
differenzieren. 

Weitere Einblicke in unsere Arbeit 
erhalten Sie auf der Seite „Zahlen, 
Daten, Fakten“ unter 
www.lgl.bayern.de/ZDF

Besucherinnen und Besucher bei der Langen Nacht  
der Wissenschaften am LGL

http://www.lgl.bayern.de/ZDF
https://www.lgl.bayern.de/ZDF



